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Autoren: Es handelt sich um eine Gruppe von Lehrern und Sozialwis- 
senschaftlern, die eine Vorlage von Jürgen Ritsert diskutierte. Das vorlie-
gende Buch ist ein Resultat dieser Diskussion. Mitglieder der Arbeits-
gruppe waren die Lehrer: Josef P. Jung, Walter Lottermann, Sibylle Stein, 
Walter Unger, Inge Jungblut-Ziermann (Gesamtschule Camberg), sowie 
die Soziologen Rainer Prewo, Karl Remmele und Ludwig Voegelin. 
Einen wesentlichen Anteil an der Fertigstellung des Manuskripts haben 
Claudia und Margot Ritsert. Diskussionsleitung und Überarbeitung 
der 10. Auflage (1992) Jürgen Ritsert (Universität Frankfurt/M.). Die 
Abbildungen hat H. Lehmann gezeichnet.
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